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uch 1mM Text; einıges davon 1St vielleicht aut die eingangs erwähnte Unbekümmertheıt
und mangelnde Vertrautheit miıt kölnıschen und rheinischen Verhältnissen zurückzu-
ftühren. 1Dem stehen die ben herausgestellten Vorzüge9welche den (‚esamt-
eindruck dieser inhaltsreichen un! durchaus gelungenen Untersuchung bestimmen.

Köln Tonı Diederich

Anläßlich des 1980 iın Credition Devon) begangenen Bonifatiusjubiläums hat der
Fachbereich Geschichte der Universıität VO Fxeter eıne Vorlesungsreihe veranstaltet,
deren Veröffentlichung leider einem reißerisc aufgemachten, in seıner
behaupteten Absolutheit historiographisch aum objektivierbaren un insofern‘ zur
sachlichen Solidıität der einzelnen Beıträge deutliıch kontrastierenden Titel erschıenen
ist: The Englishman. Essays St Boniftface and the Church ot
Credıtıion, ed by Timothy Keuter, Exeter 'The Paternoster Press) 19780, 140 S 9

6,00). WDas zeitgeschichtliche englische Umtfteld des Bonuitatıus nach seiınen politischen,
soz1ıalen un kulturellen Aspekten stellt Frank Barlow dar The English background:
11—29 Der Doppelsinn VO „letters“ als Bıldung un! Briefschatten bestimmt den
sachlic Umftang des Beitrags VO George Greenaway (Saınt Boniface INA: of let-
ters: 1—4! geht einmal dem bıldungs eschichtlichen Hintergrund Wıinfrids un:!
seiıner Rolle als Bıldungsvermuittlers 1mM Zro Pr en Rahmen des zeitgenössischen angel-
sächsischen Kultureinflusses auftf den Kontinent nach und stellt ZU anderen seınen
Briefwechsel in seinem geist1g- eistlıchen Proftil VO  S Innerhalb der Geschichte des
Mönchtums sucht Christopher oldsworth die Stellung des Bonifatıius als Vertreter
eiıner Mischregelobservanz mıiıt wachsender Tendenz ZUr: Höhergewichtung der Bene-
diktregel näher bestimmen (Saınt Bonıface the monk 7—6 Eınen ausgezeich-

Überblick über die kontinentale Wirksamkeıit des Bonuitatius und ıhre histori0gra-
phische Wertung nach dem derzeıtigen Forschungsstand ıbt der Herausgeber selbst
(Thimothy Reauter, Saınt Boniface and Europe: Q dem Thema Bonitatıus
heraus tällt der letzte Beıtrag des Bandes VO Niıcholas Orme, zumal der ert. uch eıne
berechtigte Zurückhaltung gegenüber der erst 1M Ih autkommenden Tradition VO

Crediton als dem Geburtsort Winftrids zeıgt; bringt eiıne materialreiche Gesamtdar-
stellun der mıittelalterlichen Geschichte der ehemalıgen Kathedral- un! ateren (ab

tıfts- und Pfarrkirche VO  - Crediton (The Church In Crediton from ınt Bonı-
face the Reformation: 95 — 151 Der Veranschaulichung dienen ıne Eur akarte miıt
den eisewe des Bonuifatius auf dem Vorsatz) und ıne Karte seınes ränkıschentf1
Wirkungstel auf dem Hıntersatz). Zur Erschließung tragt eın Regıster der Per-
OHCH>=; Orts- un Völkernamen beı

Lohmar Knut Schäferdiek

Otto der Große Hg V, Harald Ziımmermann (We der Forschung 450) Darm-Dstadt (Wissenschaftliche Buchgesellschaft) 197/6: VI 45 / S 9 43, —
für Mıt lieder).
Der N1C gerade leıchten Autfgabe, ach einer Flut von Veröffentlichungen ZU Miıl-

len1ium der Kaiserkrönung 4uUus$ dem Jahre 1962 einen Sammelband in der ewährten
Reihe ber (Otto Gr. zusammenzustellen, auf da „die esende Reflexion alter ‚ Wege
der Forschung‘ auf NECUEC Wege der Wahrheitsfindung“ (D führe, ist der Herausgeber
ın einleuchtender Weıse gerecht geworden, ındem auf bereıits nachgedruckte Studien
verzichtet un! die schon 1m 178 and der gleichen Reihe berücksichtigte Königswahl
VO  3 936 außer Betracht elassen hat Eınen wıllkommenen Ausgleich für das OoOtwen-

digerweise eklektische ertahren bietet eın VO  3 Albrecht Sellen  Er zusammengestelltes
Verzeichnis der ausdrücklich Otto betreffenden Literatur seıt 936, dem Millenium
der Königskrönung, das, ach Erscheinungsjahren eordnet, ım Sınne der Schritten-
reihe den Gang der Forschung überblicken erlau


